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Smyrna und Ephesus

Einige Beobachtungen ZU Verhältnis der heiden christlichen Gemeinden

Roman Munchen

Die nachfolgenden Ausführungen en ihren Ausgangspunkt n einem NIC! Yarız
wichtigen Detaıl der Ignatiusforschung, leiıben ber VO der ursprüngliıchen Fragestel-
|ung unabhängıg Wenn die Untersuchungen Vo UBNER zutreften, annn greift der

der sıeben ignatıanıschen Briefe zwel Stellen ausdrücklich antıthetische Formu-
herungen auf, die Vo  r Noet Vo  a Smyrna eprägt worden IgnEpN F und IgnPol
Z
Die zweıte Stelle fiındet SICH Im etzten TIe des gesamten Corpus, nämlıch Im re
Oolykarp: TOWV x  „ KALPDOV LPOGCSOKM, TOV UXPOVOV, TOV A  M  WOPATOV, TOV 31 NLAG OpaTtOV, TOo
iWNACHNTOV, TOV AnAON, TOV är NLÄG KAONTOV, TOV (T MAVTta TDOTOV är NLG DTO-
WELVAVTO.4 Wenn hıer tatsächlıc noetianısche orte aufgegrıffen werden, wıe sie Uuns

Im Referat des IppPOIYT, Refutatıo A und 7 f- egegnen, |älst Sıch der MI-
storische Hintergrund eıiıcht aufhellen Der Verfasser der Ignatıanen empfiehlt sıch bel
der emenmnde des Noet mMit dessen Formulierungen. In gleicher Weise |afst sSıch ja uch
dıe Aussage ber die Selbsterweckung Christiı In 'gndSmyrmn als ıta oets verstehen
(vgl Hıpp., Ref. 9,10,12).>
FÜr dıe Stelle cheınt Ma  . ıne solche nıstoriısche Beziehung NIC hne weiıteres
herstellen können. Sie findet sıch nämlıch Im rIie die Epheser EiCc LATPOG EOTLV,
SApKLKOG KaLl MVELLATLKOG, YEVVNTtOG KaLl ÜYEVVNTOG, EV OAapKı YEVOLEVOG DEOC, EV Bava-
v CN ÜAngLYN, KaLl EK Mapiıac KaLl EK 9E0V, LPOTOV TAONTOC KaLl TOTE ANAONG, IncoDc AÄpı-
GTOC KDPLOG HLGV .4 Die rage autet Iso LAaflst siıch e1n nla teststellen, weshalb der
Verfasser der Ignatıanen ıne Anspielung auf nogtianısche Theologie ausgerechnet In el-
Nne FEFohesus gerichteten rIe bietet? Fine möglıcherweise befriedigende Antwort
esteht darın, dafs der Epheserbrieft das ignatiıanısche Corpus einleıitet un der Verfasser
n seIiner antıgnostischen Zielsetzung diıe dem Valentinianiısmus entgegengesetzten
Theologumena den Anfang wıe das Ende seiner Briefsammlung etzt, gewIsser-
mafßen ISO fTfur die darın eingeschlossenen Ausführungen einen Rahmen bietet.° ESs ist
ber NIC| auszuschliıeßen, daß uch Im alle Vo Ephesus eın vergleichbarer historischer
Hıntergrund besteht, daß dort die Anspielung auf Noet in gleicher Weıse als solche
verstanden werden konnte wıe (vermutlich) in Smyrna Diese Mögliıchkei ‚Oll auf den
nachfolgenden Seırten wahrscheimnmnlch gemacht werden, insofern dıe vorhandenen uel-

Vgl zu folgenden die Ausführungen VO! HÜBNER Thesen Zur er und Dätie-
TUuNg der sıieben DBriefe des Ignatıus VO! Antiochien ZAC 997) 44-72, b3-59

IgnPol Z< (FISCHERS® 8,9-1
Val ÜBNER, Thesen wıe Anm b8f
IgnEph F 46,19-148,2)
Zum antignostischen, speziell diıe Valentinianer gerichteten Charakter der Antithe-

sen vgl HÜBNER Der antivalentinianische Charakter der Theologıie des Noet VO Smyrna
In 090S. Lurse DramowskI, hrsg Ch BRENNECKE, GRASMÜCK, Ch MARKSCHIES

67), Berlin-New York 993, 57-86



en darautfhın befragt werden, OD und wiıewelt siıch Beziehungen zwıschen den rısten
dus Smyrna und AUS Ephesus feststellen lassen. @] Iırd sıch zeigen, daf für diıe E7-

sten Zzweı Jahrhunderte eın ENYgETES Verhältnıs zwischen beiden Gemermden angeNOT-
1!  x werden ann Dies ist fur sıchGNIC| unınteressant, erhält ber naturlıch
auch VOT dem Hintergrund der Rıvalıtat dieser Heiden kleinasıatiıschen Städte seIiınen De-
sonderen Reiz.®©

Legendarische, historische un geographische Beziehungen

Beziehungen zwischen Smyrna und Ephesus iegen sIıch schon aQus Z7WEI Gründen ahe
eiınmal aufgrun der gemeInsamen Geschichte, zu zweıten aufgrun der Nähe der Del-
den Städte
Fine gemeInsame sagenhaftfte erkun stellt Strabo heraus/: Geographica 14,71 ‚4 HerIıch-
tet ET zunächst, daf Smyrna Urc dıe Epheser n den lonıschen Bund eingeführt wurde,
W E: eT mMıt der alteren Geschichte beider Städte begründet Als in alten Zeıten Ephesus
och Smyrna genannt wurde, Strabo un erufung auf Callınus und Hipponax®,
rern die Epheser nämlıch ıtbewohner der Smyrnäer (HoaVv Yap QWVDTOLG GVDVOLKOL TO TMOAOACAL-
OV, NvıKa KaL Z4u0pva EKAAELTO ”Eosc0oc). Strabo bemuüht SICH Im folgenden, das ephe-
siısche Alt-Smyrna geNaUET lokalısıeren, und ann TOFT. dafs dıe Smyrnäer Ir-

Aus der alteren Liıteratur Smyrna vgl URC! Smyrna (3) In PRF
(1 92 7) 730-764 or 732-734 altere Literatur); noch immer unverzichtbar iıst CADOUX An-
cıent Smyrna. History of the City from the Farhest Times 324 GE ()xford 938 Dazu
aber TIUSC| EIL Rezension: Gn 19 1939) 432-437 Aus der Meuerer! | ıteratur Smyrna
sind hbesonders wichtig Die InschHritten Vrn Smyrna, hrsg ETZL Telıl Grabschriften,

rungen, Grabepigramme (IK 23), onnn 982; Teıl 11,17 SOWIeEe H2 Addenda, Corrigenda
und ndices (IK 24,1 onnn 987/; LOSE Die MUnZ, Von Smyrna n der romMı-
schen Kariserzeıit AMG5St O: Berlın 987 Aus der insgesamt umfangreicheren Literatur
Ephesus l STER Bıblıography of Ancıent Fohesus, ATLA.BS Metuchen/N.J.-London
987, 535 ıtel an) seien einige Jüngere Erscheinungen genannt Finen Gesamtüber-
lıc geben FLLIGER Ephesos. Geschichte einer antıken Weltstadt, Stuttgart-Berlin-Köln

992:; St ARWIESE Groß ist dıe Artemıis Vorn Ephesos. Dire Geschichte einer der großen Stadte
der Antıke, Wien 995; vgl ferner St FRIESEN 7 wice Neokoros. Fohesus, Asıa and the Cult of
the Flavıan Imperia: Famıily 16), Leiıden 993 Finen wichtigen und ausführlichen FOT-
schungsbericht über die archäologischen rbeıten n phesus gibt WOoHLERS-SCHARF: Die FOr-
schungsgeschichte VO:  > Fohesos. EntdecKkungen, rabungen und Persönlichkeiten (EHS
Franktfurt 995 azu vgl natürlich: Die nschriften VOi|  > Ephesos Teiıl 1a-8, nrsg NGEL-
MANN, KNIBBE, MERKELBACH (IK T EE4 onn 9-1 In etzter Zeit beschaäftig-
ten SICH mehrere Vertfasser mMıt der Geschichte des fruhnen Christentums n phesus GÜNTHER
Die Frühgeschichte des Christentums n Ephesus I Frankfurt 995; HIESSEN
Christen n FEFohesus. Die hıstorische und theologische Situation n vorpaulnıscher und paulını-
scher /eıt und ZUuUr /Zeıt der Apostelgeschichte und der Pastoralbriefe FZE Tübingen-Base!
995; STRELAN Paul, Artemus, and the Jews In Fohesus 80), erlin-New York 996

VYal zu folgenden Strabo, e09r. 1414 JONES VI, E 00-202)
azu ELLIGER, Ephesos (wıe Anm 1  — Zum archäologischen RBefund bezüglıch Alt-

Smyrna vgl jetzt ANGMANN Smyrna gefunden In Die epigraphische und altertumskundliche
E}  Uung Kleimnasıens: Hundert re Kleinasıatische Kommussıon der Osterreichischen-
ME der Wissenschaften. en des 5ymposiums VO: DIS Oktober 990, Nnrsg

und REHRENBÖCK 236), Wıen 993, 283-287
Strabo, EeOQr. 1444 JONES VI, EGE- 200) An dieser Stelle erwähnt Strabo auch diıe

sagenhafte ründung UurC dıe Amazone Dazu ÜRCHNER, Smyrna (wıe Anm 731 745



gendwann Ephesus verlhefßen und jenem Gebiet gingen, In dem Ihre eute ı1ege
Nachdem siIe dıe Leleger, welche den latz damals Dbesalsen, vertrieben hatten, gründe-
ten STs das antıke Smyrna, welches Vo der etzigen 1ediung t{wWa Stadıen entiern

sSel Frst danach erfolgte ach Strabo die äolische Koloniısation. Dıie ephesischen SMYT-
aer selien Vo  - den Aolern vertrieben worden, ach olophon geflohen un spater Im

Zuge der ionıschen Koloniısation zurückgekehr+ 1
Fur dıe spätere Zeıt ırd dıe Nähe Heider Städte meNnrTtTacCc ausdrückliıch der implızı De-

tätigt Dies entspricht uch dem archäologischen Befund S0 hat [al He Bornova

einen Meilenstern gefunden (IK 24,1 Nr 825) dessen Deutung Z7W äalr NIC| g  IT-
str!ı  en ISst, der bDer dennoch eın archäologisches Zeugnis für diıe gute Verbindung hbeider
Städte darstellt!” welche indıre dadurcn bestätigt wird, dafß Vo den dreı Stadttoren

Smyrnas eInes in 1C|  u Ephesus führte, welches uch „  phesisches 4OF.  A genannt
wurde.12
Fine lıterarısche Ergänzung hierzu finden WIr wiederum DeI Strabo Ihm zufolge ıst der

Kustenweg lIonıen der vielen Buchten insgesamt TWa 3430 Stadien lang Dıe

Luftlinien auf dem sthmus ingegen selen NIC| grofß Als eispie Strabo die dI-
re inıe Vo Ephesus ach Smyrna weilche 320 Stadıen betrage, während der KU-

stenweg 272709 Stadiıen umfasse. !$
In jedem Fall W äalr dıe Entfernung zwischen beiıden Städten geriıng da mehrere uel-
len Ine Schnelle und unkomplizierte Hın- und Herreise zu USCruC bringen konnen: In

einem koptischen der cta aul verläfst Paulus Smyrna und geht acn Ephe-
ous. !4 uch der Johannes der Johannesakten Hricht miıt seinen Begleıtern Ahne welıte-
[67)] Aufwand Vo  _ Ephesus Aus un omm (sogleıch) In Smyrna an.!5 In den CcCta Pıiomn
ann der Hipparchos behaupten, der Prokonsul den Befehl gegeben, dafs die in

ür diıe etzten Mıtteilu  en Derutt sıch Strabo auf den Smyrnäer Mımnermus, den er

nachfolgend zıtiert. Die Stadtgeschichte VO!  __ Smyrna ist napp aufgezeichnet eı LOSE,
Münzpragung (wıe An  S 3-5; ZUT Frühgeschichte auch ausführlich ÜRCHNER, Smyrna (Wwıe
Anm 734-745; ADOUX, Ancıent Smyrna wıe Anm 23-85b; napp ELLIGER, Eohe-
SsS0Ss (Wıe An  3 20-22

i Vgl ETZL, nschrıften E wıe Anm 304 o der diıe verschiedenen Deutungen
eriıert, die jedoch UTr In rage stellen, obD der Meilensteirn entlang der Strecke phesus-Bornova-
Smyrna der Ephesus-Smyrna-Bornova aufgestellt WAä|  -

H |Neses Tor ach phesus ırd In unserern\ Quellen beispielsweise genannt Del Arist., Hıie-
rol qO! EZ (Badeanstalt Jlor der Straße ach phesus); STr., VIt. Soph I \WRIGHT,
B Nicetes erband dıe mit dem Tor, das ach phesus führte GLVAWAG TNV
MOALV TALC 7en  „ CD TYV ‚ E@6ecov DAaLC); VYıta 'olyc. (Callısto ırd einer Vision uTolge Olykarp
beim ephesischen Tor auffinden); (vor dem Tor soll eın christlıcher TIE| ı1egen) Vgl
URCHNER, Smyrna wıe An  3 751 Nach GÜNTHER, Frühgeschichte wıe Anm
wurde Vespasıian eıne Straße VO!  — phesus ber Smyrna nach Pergamon gebaut FLLI-
GER, Ephesos (wıe An  3 6), erwähnt 51 eine Straße, dıe VO Smyrna Der olop nach
Ephesus führte

13 Vgl Strabo, e0o9gr. 1a12 JONES VI, EGE: 796) o  - 0V tTO EE EoEc0v WEXPL ZuDpVnNG
080C LEV EOTLV EN ELOELAGC TPLAKOCLOL ELKOOL GTASdLOL ELG yap MntpOrtOALV EKATO KL ELKOOL
STASLOL, 0Ll A40LTOL SE ELG Zu0pVaV, LEPLTÄODG 3€ ILLKPOV ÜÄNOAELNKOV IO &LO YXLAÄLOV KaL SÄLCKOOCLOV.

Paulus dies gesagt atte, verleß er Smyrna, ach phesus gehen (KASSER,
D0 IE 241

ActJon b6 (JUNOD, KAESTLI, CC { 239) 'EtEeA\0OvTtEC 0V o  e 'Eo6Ecov AQdLEV EV
Zuüpvn TIn OLEL

A



Smyrna gefangengehaltenen rısten acn EpNeEsSus wandern sollten: ETOLOEV vBri-
w  LVL ELG ‚ E@EcOV ürayONntE. 9 [DDer Prokonsul selbst acn wenıgen Vo

dort zurück ! /. Aelıus Arıstiıdes Heriıchtet n den Hıeroi 0Q0O! VO  . den Folgen mehrerer
en, dıe Zur Zeit des Statthalters IDus cta  anden Be| diesen en wurden,

Schreıi Arıstides, mehrere Städte star verwustet und manche Dörfer Vo

run auf zerstort. Als 016 zwischen Smyrna und Ephesus kKeine weıteren Doörftfer mehr

gebe, ET fort, da dıe Bewohner hbeider Städte In Ihrer Verwirrung einander -
YeT! hetfen, außerordentlic SE dıe ununterbrochene Dauer der rastOolse un der Ang-
STEe gewesen. !
DIie geographische Näahe Vo  _ Ephesus UunNd Smyrna ZeIg sıch schließlic uch In den Er -

zahlungen des Philostrat ber Apollonıius: Während dieser siıch n Ephesus ufhält,
chıckt die Smyrna Ine Gesandtschaft Inm, und eT Kündıgt eın Kommen
ITa 00 4, 1) Nach einIıger Zeıt Hricht Apollonıus VOoO  nn Ephesus auf und zie zunächnst
n lonıen umher 4.,4) Namentlich ırd als nächste Station jedoch [1UTr Smyrna genannt
(45) Während eT sıch In der aufhält 4,5-10) Hrıcht In Ephesus dıie Pest UuS, und
nunNMEeNT ırd VO  > dort Aus ine Gesandtschaft Apollonıus esandt Phılostrat
tort "Apollonius J1e| 1U  —_ nıc fur nÖötIg, den Gang aufzuschieben, sondern indem er

sprach UNMNS gehen!”, W äar ST (sogleıich) In Ephesus"!9,

Die gemeinsame Daulinısche Tradıtion der christlichen Gemeimmnden

Hinsıchtlick des Verhältnisses der beiden christlichen Gemermden cheınt Dereıts deren
Gründungszeıt SIe miıteinander verbinden. Wann In Smyrna dıe ersten rısten eX1-
stierten, ıst NIC| ekannt, doch ird ohl eC| allgemeın aNngeEeNOMMEN, dals die
smyrnälsche Gemeimdegründung mMiıt jener Vo Ephesus zusammenhängt. Der Beginn
christlıchen Lebens In der Provinzhauptstadt selbst ıst Dekanntlıch ebentalls NIC Yanız
eindeutig Dbestimmen, sind dort doch OTTeNDarTr apollonische Tradıtionen YENaAUSO VOT-

handen Wıe naulinische.20 Jedentalls schidert der Verfasser der Apostelgeschichte, dafß

16 Acta Pronu 19 (MUSURILLO 56,14f.)
Vgl Acta Pıionu 194 (MUSURILLO 60,18)

18 Arist., Hıieroir 09g0! 338 (SCHRÖDER [)INDORF 49 7) E@Eo101 S€ KL ZLDPVaLOL LAap
AAANAODC EOEOV 90PvßBßOLLEVOL, 36 OLVEYXELC ALLAOTN KaLl TV GELOWLOV KL TV OOoßOV Chroder
merkt Zzur Stelle ( Anm 69) dals Antonius us 149/50 Chr PFrokonsul VO! Asıen
Wa  © Schwere en gab In Kleinasıen In den Jahren 142, 149, TO1 17  \ Vgl WINTER
Staatlıche Baupolıitik un Baufüursorge In den roömiıschen Proviınzen des kaiıserzeitlichen Klemasıen

20), onn 996, 4-17 Zur olle des Arıiıstides nach dem großen en VO! A
(r vgl ılostr Vıt. Soph 2,9, und natürlich seIine eigenen en Dr (18);

(19); (20); Z (: Dazu ADOUX, Ancıent Smyrna (wWwıe Anm 278-284: WINTER,
Baupolıtik wiıe en 10  G

19 Philostr.., Vıta DO: 4,10 (CONYBEARE |, EG 362 364) SE QV DETO SELV
Avaßaklısogaı TV 08  O»  V, LA ELV LOILEV, 1V EV OECO Später schildert Philostrat n Vıta DO:
8,24, da Apollonıus sıch ZwWEeI re In Griechenland au  J1e dann aber nach lonıen zurück-
kehrte Dort, Phiılostrat, wirkte A8 als Fhilosoph und Desuchte mehrere Städte, VOTI denen aber
[1UT noch Smyrna und phesus als jene namentlıch genannt werden, denen sıch Apollonius
zumelst au  1e

Der Aufenthalt des Paulus ıst dem Bericht der Apostelgeschichte ufolge autftfalilend
KUrz (Apg O.19:216 Während er welterreist und Priska und Aquıiıla zurückläßt, elangt der Ale-



Paulus He seınem zweıten Ephesusaufenthalt dreı Monate n der ynago un noch-
mals {wWa zwel re lang Im enrsaa des Tyrannus enhrte (Apg 9,8-10) DEIK auf
diese Weiıse "alle Bewohner der AsSıa  z (MAVTAC TOVLC KATOLKOLVTAG TNV Ac1ıav), ISO uch
dıe Smyrnäer, das Wort des Herrn horten (Apg |AfSt as ucn den Demetrius
nochmals "Und ıhr seht un nört, dals dieser Paulus Ine große nIC MUr

AUSs Ephesus, sondern Tast AUSs der gan\nzern) sIia (OXESOV LAONG TNG Ac106) vertTunr und

aufgehetzt at” (Apg FS ıst Iso durchaus anzunehmen, dafs ZuUur Zeıt des Daulı-
nıschen Ephesusaufenthaltes Anfang der fünfzıger re uchn Smyrna missiıonILert
wird.2' Zumindest ennn as schon mehrere Kleinasıatısche Gemeinnden, tür dıe ST

Ine Daulinısche Tradıtionsbildung festhalten annn
Außerhalb des Neuen Tes findet SIch dıe ers smyrnälsche Erinnerung
Paulus m TIe des Olykarp Vo  _ Smyrna die emennde VOoO ılıppı In diesem
Schreiben ırd phesus ZW äalr nırgendwo erwähnt, doch ennn olykarp den Paulus und
dessen Rriefe (vgl! Po[/Phil Sr FS Aäll reIlCc| auf, dafs olykarp z Wäal den Auf-
nthalt des Völkerapostels In ılıpp! erwähnt22, bDber keine uskun darüber gibt OD
dieser ereıns' uchn n Smyrna W ar Von Bedeutung ist insbesondere dıie Aussage n
Po/lPhıil TI De VoDbDIıs etenım gloriatur n OMNIDUS ecclesuns, QUagE deum sSo/ae TuUNGcC

gnoverant; MNO  n aute. noONdum COQNOveramus. ES erscheinmnt her ausgeschlossen, dafß
olykarp VO  - eiıner eventuellen nwesenheit des Paulus n Smyrna eı Gleichwon|l ıst
aum estimmbar, wWIe das NnOoONdUum deuten ist 24

xandrıner Apollos nach phesus und ırd VOT! Priska und Aquila "NOCN genauer” (@KpıßOGC)
terwiıesen (Apg 8,24-26) gleic| och Keine eigentliche 1SSION in phesus ges:!  ıl
wurde, erhält Apollos bald darauf VO! den "Brüdern” einen EmpftfeNhlungsbriet (Apg Bevor
die Daulinıschen Aktıiıvıtäten einsetzen (vgl. Apg 9,1-20,1), Ist also bereits mıiıt einer
(apollonıschen?) riıstenneıt n phesus rechnen. HIESSEN, rsten n Fohesus (wıe Anm

behandelt 28-839 das vorpaulinische Christentum n phesus, wobe!l er die Apg 19,1-7
genannten Jünger als selbständıgen christlichen Kreis ansıeht, der auf Apollos zurückgeht (vgl
1-8 In seiınen Untersuchungen ZuUu ırken des Paulus In phesus ebd 90-142) kommt ST

zu rgebnis, da dieser ühe hatte, SICH Oort durchzusetzen (  7 39) Auch STRELAN,
Paul (wıe Anm Korrigiert das Bild, wonach Paulus phesus zu Zentrum der Heidenmission
emacht habe und die selbst Mittelpunkt des paulinıschen Heidenchristentums geEWESEN sSe1I
(vgl Z ausführlich dargestellt 26-302) Sehr ausTtTu  ıch diesem Problemkreıs chließ-
lıch GÜNTHER, Frühgeschichte (wıe Anm 29-75, dem uTfolge sıch die paulınısche Predigt
angesichts apollonischen Christentums kKaum durchsetzen konnte (vgl 67) Hınter spateren
Zeugnissen Tur Daulinısches ır'ken n phesus wiıe IgnEpN 1272 ren., Haer. SS A Acta ul
eiC sieht GÜNTHER ine Tradıtion, das ephesints:! Christentum als pauliınısche ründung
darzustellen beabsichtigt” (75) Zum paulinıschen Aufenthalt n phesus vgl jetzt auch NILKA
Paulus VO:  S /arsus. Apostel un euge Freiburg-Basel-Wıen 996, 205- 1272

21 S0 auch ADOUX, Ancıent Smyrna (wıe Anm 310 (um b3-56 CHhr;):; vgl
URCHNER, Smyrmna (wıe An  3 753 (um CArF) 760 (um b h Chr.) Vorsichtig In diıe
Halfte des Jh datiert AUER Die Polykarpbriefe (KAV Öttingen 995,

Z PolPhıl < (FISCHERS 250,19) zo YEVOLEVOG EV >  „ KATtTa LDOCONOV TV TOTE A VOPOTOV.
PolPhıil 1A43 (F 0-2 Ego NI tale sSens!/ n vobıs ve/ audıviı, n QuUiDUS laboraviıt
beatus Paulus

Po/lPhıiıl 43 (F 260,22-262,2)
24 Die Kommentare VOTI ‚AUER, Polykarpbriefe (wıe Anm 21 I und

PAULSEN Die Briefe des Ignatius Von Antiochika und der TIE: des 'olyKarp VO:  > Smyrna. D 116U-
ear Auftlil der Auslegung VO! ‚AUER (HNT 18) übingen 124, gehen auf diese
rage nıcht eın
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Intere. Ist, dafs In der hıta Polycarpı NIC| auf die üublichere Tradıtionsverbin-
dung Vo  nr Olykarp mit Johannes angespielt wird, sondern ausscC  1eßlic Haulinısche
Tradıtion eboten ırd Die vermutlich rsSt 400 entstandene ‚egendarische Vita2b
begınnt mMuit dem Fintreiffen des Paulus n Smyrna, VoO  %9 dem der Verfasser In alteren DOo-
kumenten enntnıs erlangt en will26 Paulus soll, Vo alatıen ommend auf dem

Wege ach Jerusalem, n Smyrna ge wWESEN sein, dort den angeblichen Timotheus-
bruder Stratalas treffen27, welcher acn des postels Welıterziehen seIn enNnrnacn-
Tolger geE WESET! sSel FiNe unmıiıttelbare Verknüpfung zwıschen Olykarp und Paulus ırd
NIC! hergestellt, Der auch Jjene zwischen Oolykarp und Johannes enl vollständig.<S
Pauliniısche Tradıtion bıeten uchn eilz vermutlich In Kleinasıen entstandenen aulusak-
ten.29 Eın bıslang och NIC| edierter koptischer Papyrus dQus der ammlung Bodmer

eınen Aufenthalt des Paulus n Smyrna VOTaUS, da er mMıt der Erwähnung der UÜber-
siedlung achn EpNesus eiınsetz Is Paulus dies gesagt e, verlhefß ß Smyrna,
ach Ephesus gehen. ”0
Ein etztes, merkwürdiges Zeugnis besitzt diıe Paulustradıtion schlie  IC ocn n s.-EpI-
phanıus, CX discıipularum 7E Dort Iırd behauptet, der DEl Paulus erwähnte Apelles
sSeI VOT olykarp Bıschof VoO Smyrna geworden.$' Dafz nier Im Verlauft eiıner JTradıtions-
geschichte Talz Verwechslung des für Ephesus und Korinth einschlägıg bezeugten
Apollos mMit dem in KOom 16,10 genannten Apelles stattgefunden hat, ist NIC ehr
wahrscheımnlıch, da Jjener in CX AISC. selbst enannt ırd Genauso WwenIg ırd
[al AUuUs der gut begründeten Hypothese, dafs das Gru|  apıtel des Römerbriefes LH -

sprünglıch Ephesus gerichtet war$2 Tolgern können, dafs In einem früheren Stadıum
der Tradıtionsbildung die usammengehöÖöriıgkeit VO Apelles und Ephesus och bekannt
WarT, enn uch andere amen Aus Rom werden in CX MSC. 6-30 genannt, Je-
doch bDer die Welt vertelr S0 Delegt dieses merkwüurdige Zeugnis lediglich, daf

Vgl ÄALTANER, STUIBER Patrologıe en, Schriften und re der Kırchenvater,
Freiburg-Basel-Wıen 1980, 572

276 Vgl Vıta 'olyc. (LIGHTFOOT, Ihe Apostolic Fathers HE3 London 433,1-4)
. Nnavek€dw L VOTEPO KL ApEALEVOG o  „ TNG TODL WOCKAPLOVD Navı0ovV LAPOVLOCLAC ELC ZOpVOV, KAQOC
EDPOV EV ALOLG Ü VTILYPAOOLG, TOLNCOLAL aOEENC tTO OYOV, DÜTOC KATAVTINOAC V  „ INV TOV
LAOKAPLOVD OAÄVKAPTOVL äın  OLV

Vgl Vıta 'olyc. Lieser Stratalas ırd nochmals in Const. DOS: 7,46,8 genannt
28 Vgl azu ADOUX, Ancıent Smyrna wıe An  3 305-310, elicher der Vıta Poly-

Carpı TreIlc eınen NangemMeSSeENeNn hAhıstoriıschen Wert eimı)kt
29 ADOUX, Ancıent Smyrna (wıe An  3 369 mıit Anm E nTfolge Vel-

schiedentlicher namentlicher Übereinstimmungen mMıt Inschrıften SOWIE Beziehungen
POolykarps Philiıpperbrief und seinem Martyrıum, da die Acta '"aulı In Smyrna entstanden seIin
köonnten.

30 UÜbers KASSER NtApo 11° 241) Zum Papyrus vgl KASSER Acta aultı KERN]
1960) 45-57 Ignatıus selbst kannn [Man, unabhängıg VO| der Datierungsfrage, UTr bedingt als

Zeugen dieser Jradıtion Dezeichnen. Mmerhın er Paulus In IgnEph Z Uund IgnRom 4,
s.-Epiph., CX SC (SCHERMANN, FProphetarum Vitae fabulosae e1C., eIpZIg 90/,

20,22-1 Ta Ka ArEAANG,; OD KL WD TOD EV IN LUTN EMLOTOAN; I1avAO0C LELVNTAL, 5  C  ENXLOKONOC
ZW0PVYVNG o  C  EYEVETO xPpO TOVD >  x [10A4vKAprt0V.

37 Vgl NILKA, Paulus wıe Anm 20) AD



och n relatıv spater Zeıt und die eıchte Ubermacht der johanneischen Tradition)
ıne Daulinısche Sukzessionstradition bezeugt ISt.93

Die gemeinsame johanneische Tradıtion der christlichen Gemeinden

Das ausdrückliche Zeugnis für dıe XxIistenz der smyrnälischen emenınde und

zugleich das runes Zeugnis der johanneischen Traditionsbildun stellt die Johannes-

Offenbaru dar.9* Smyrna ist die zweıte der Gemeihnden, welche die siıeben Send

schreiben des Sehers gehen F Ephesus, Smyrna, Pergamon, yatıra, Sardes,

Philadelphia, aodızea) [al davon ausgehen Kann, dafß die Abfolge dieser Rriefe e1-

MNeT Reiseroute olgt, stellt die Offb amı einen weıteren eleg TUr dıe Nähe neıider

Städte dar Smyrna ı1eg auf ırektem Weg ZuUr Provinzhauptstadt und ist nächst dıeser

erreichen. ugleic stellt diıe Offenbarun das ers Zeugnis der Verbindung eines

"Johannes” mit Smyrna dar, insotfern Ja der selbst ist, der dıe emennde
sSchreı 2,8-1 )35 Der nhalt des Schreibens rag für unsere Fragestellung nıchts

aus>6. verwelıst jedoch möglicherweilse auf Wettspiele, dıe Im Zusammenhang der
acn der Rıvalıtat der kleinasliatischen Staädte nochmals aufgegriffen werden müssen.
Die johannetlische Traditionsbildung, welche zugleic Oft mıit olykarp Vo  w Smyrna Vl -

bunden Ist, erscheımnt tärker als dıe Daulınısche. Zu eacnhten ıst reilıch, daf die beiden

altesten Zeugnisse ber olykarp, nämlich eın eigener rIe und der alte Bericht bDer

eın Martyrıum, keinerlel Hinwelilse auf die Bekanntschaft mıit eiınem) Johannes enthal-
ten.>® Der rIie der smyrnälischen emende ber das Martyrıum einıger emendemıit-

heder und des olykarp enthält uchn keine Hınwelse auf Ephesus Er ıst Je Kırche

Gottes, die In Philomelium wohnnt, und lle Gememden der eiligen und katholischen
Kırche jedem (rt“ gerichtet.*9 Berichtet wird, dafs mit olykarp die Verfolgung eın

Der Name "Apelles  * findet siıch auch auft einer Marmorplatte, dıe mögliıcherweise aus>

Smyrna stammt und auf der Apelles als Großvater einer Alke bezeichnet ırd vgl 2 Nr
19  n AlKNn TeıtnOoKpATtOLG TOVD Ars1AA00 Fine gewisse Alke Waäar bekanntlic! ach Mart. 'olyc.
PE 'gndam A und IgnPol 8, ine bedeutende rnstıin In Smyrna. Finen Zusammenhang
ırd [Tla TEelNC| nıcht annehmen wollen.

/Zum Verhältnis von paulinischer und johanneilischer Jradition in phesus val STRELAN,
Paul (Wıe An  3 3()1 p SCHNACKENBURG phesus Entwicklun einer emende VO!|!  —_ Paulus

Johannes: 35 1991) 41-64 Sehr adıkal nımmt GÜNTHER, Frühgeschichte (wıe Anm
6), eiıne Osun! des Daulınıschen UTrC| das johanneische Christentum "Ephesmisches CHAri-
stentum wurde en zweıtes Mal gegründet” (1 D vgl 76-1 23)

645 Vgl CADOUX, Ancıent Smyrna wıe An  3 316-320, den Johannestradıitionen
napp eb  Q 220-322

36 Ob [Nall aus der Reihenfolée der Sendschreiben bereits einen Vorrang VO|  > phesus ableı-
ten kann, erscheınnt mMır zweifelhaft St ARWIESE, Ephesos wıe Anm nımmt dies Vor-
sıchtiger zeigt sıch GÜNTHER, Frühgeschichte (Wwıe An  3 der aus der Reihen der
Sendschreiben, der wE&EyeOoc-Prädikation be!l IgnEpN DraeSCT. SOwle aus der Federführung des PoO-
Iykrates VO phesus Im Osterteststreit schlußfolgert, daß die ephesische emeinde mehNhr Chri-
sten mftfaßte als jene VO|! Pergamon, Smyrna der anderer Städte

CS Vgl Kap
Dies giılt auch och füur die 400 entstandene VYıta Polycarpı vgl ben Del An  3 25)

39 Mart. 'olyc. DraeSCT. (LINDEMANN, PAULSEN, DIre Apostolischen Vater, übingen 992,
260,17-1 25



Fnde gefunden hat (vgl Mart. 'olyc. P welcher acn Mart. olyc Ta der InSsge-
Samıt wOolfte arty der Verfolgung geworden Waäarl, wWOoDe!l Jer dıe a  Yy! AdUuUSs

Smyrna 6il mit jenen AuUSs Philadelphia ezählt werden. Dies WIEe dıe Nennung
Vo Philomelium weılst darauftf hın, daf Smyrna mMıiıt verschiedenen Gemeirnden In eNyYE-
11© Kontakt stan
gleıc Iso diıe altesten Zeugnisse KeIne Verbindung Johannes herstellen, hat SICH
der eruhmte 51806 KAX0OG ÜNOGCTOALKOG KLl LPOMNTLKOG YEVOLEVOG ETiIGKONOG* natürlıch

Q arız hervorragend als Bindeglıed angeboten, ist doch aus seınen eıgenen, IM Martyrı-
uımsberiıcht festgehaltenen orten entnehmen, daf ST miındestens 36 re alt
wurde (vgl Mart. 'olyc amı W äar eT alt MNUuY, och jenen Johannes Kennen-

gelernt en, der in trajanıscher Zeıt In Ephesus aufgetreten seIn oll
Fın erstes, reillıc och zurückhaltendes Zeugnis dieser Tradıtion bietet renäaus, Haer.

S3 Kontext seIiner Ausführungen Der Olykarp Ist die Zeugenkette, die renaus

Begınn des rıtten Buches tur diıe apostolische ahrneı In eiınıgen großen Kırchen Oar
hleten möchte Nach dem bekannten Bericht Der Rom schließen sıch die Ausführungen
ber Smyrna ementsprechend ırd Olykarp als Apostelschüler vorgestellt

uch olykarp wurde VOTI den poste NIC MUurT unterrichtet Uund hatte nıcht [1UT

mMıt vielen Umgang, die den Herrn noch esehen hnatten, sondern elr ist auch VO|! den
posteln In der Kırche VO Smyrna als Bischof für Asıen eingesetzt worden. Ich nabe
inn selbst n meıner frühen Jugend noch gesehen; e|T lebte namlıch sehr ange
und schied erst in em er als strahlender Martyrer ruhmvoll dus dem en
Ständiıg enrte Of; W as er Del den posteln gelernt hatte und Was die Kırche überlie-
Tert, enn das alleın ıst die ahrner Das bezeugen alle Kırchen Asıens und diıe
Nachfolger Polykarps DIS heute."4'

unacns All auf, dafß renäus die Schülerschaftt des olykarp NIC| auf einen einzelnen
Aposte!l Dbeschränkt Vielleicht en ST och das naulınısche ırken In dieser Ge-

gend; möglıcherweilse hält ın} ber uch die eigene Erinnerung das selbst VO Poly-
Karp Gehörte davon ab, allzu eindeutige Beziehungen herzustellen. S0 ist Ja uch bemer-
kenswert, dafz er die Verbindung VO Oolykarp mit Johannes relatıv zurückhaltend SCHII-
dert Nach einer kurzen Austführung ber diıe Glaubwürdigkei des Olykarp und seiınen
Romaufenthalt renäus nämlıch fort

"ES gıbt auch och weilche, die gehört aben, dafß ß VO Johannes, dem Jünger des
Herrn, erzahlte, der habe in phesus en Bad Detreten und annn gesehen, dals erınth
darın Wa  - Da sel elr AUuUs dem Bad herausgesprungen, hne ebadet en, und
habe erklaärt: ""Schnell weg! Das Bad könnte einsturzen, WEeTN Kerinth darın IST, der
ein! der Wahrheit.'"42

40 Mart. 'olyc. 16 (L 83}
41 ren., Haer. S (Übers. BROX, 8/3, 35) Der griechtische Text ist bel use! lst.

eccl. „3-5 BARDY, 3T. 179 erhalten: Ka H0A0 KApTOC SE QV WLOVOV o  „ ANOGTOAXAMOV
WaeOnNTELOÖELG KL GLVAVAOCTPAOELG KOAAXOLC TOLC tTO KOPLOV EOPAUKOGOLV, AAa KaL o  ö LOGTOXOV
KATAOTAOELG ELG ( Acıa EV TIn EV Z40pvVn EKKANGLA EXLOKONOG, OV  m KAaL NLELC EOPAKALEV EV TN
LPOTN NLLOV  ’ NALKLO (4) n  w 02AvV yap KAPDELELVEV KL MAVD YNPALEOC EVSOEOC KL ENMLOAVEOTATA
LADTLPNOAG, ENAIOEV TOVD 1L0V), TALTA SıödEnC n  e M KL xApC TV ANOGTOLOV e  LAOEV, H KL EK-
KANnoLa LAPASLEMOMCLV, KL WOVC EOGTLV CAnON (D) WLAPTLPOLOL TOVLTOLCG L1 KATO TNV AOG1Lıav KKAN-
ı10L nAÄCAL KL O1 Vxvo SLASdEedEYLEVOL tTO 10A4 0KAPTOV.

47 ren., Haer. S (Übers. BROX, Ö/3, 37) Der griechische ext ist Heı use Hıist.
eccl. 4,14,6 BARDY, 80Ö0) erhalten: KL ELGOLV 01l ÜKNKOOTEC MDTODLD OTL  n 3  VVNG TOVD
DLOUD WOONTNG EV IN Eo6eco® xOpELOELG 40VOAdOcBAaL KaL LV EG  o& NpPLYVOOV EENACTO TODL BAACdVELOD



renäus Schreı NIC dafls diese ne  ote Vo  s Olykarp orte Er gıbt uchn keinen
Hınwels darauf, in welcher Beziehung Olykarp Johannes stan Die legendariısche
Verknüpfung zwischen olykarp und Johannes ste Iso TrST Qanız Anfang.4s ür
renäus wiıchtig ist lediglich die e  u der Apostolizıtät der smyrnälschen emenmnde
Und gerade dieser Voraussetzung ıst interessant, daf ST Smyrna tast n einem
Atemzug mıit Ephesus enn sobald ET seiıne Ausführungen ber Olykarp mit dem
Hınwels auf dessen PhilıpperbDrieft beschlossen hat, Detont ST ucn dıe Apostolizıtät Vo  2

Ephesus
"AbDer auch dıe Kırche VO phesus, diıe VO!| Paulus gegründet wurde und n der SICH
Johannes IS n die Zeıt Irajans au  1elt, ıst eine wahrhaftfte Zeugın der apostolischen
Überlieferung."“*4

Mıt seiınen Ausführungen ırd renäus amı auf zweifache Weıse zu Zeugen für ıne
Verbindung beider Gemeinnden: In Smyrna, rzähnlt OT, wiırd ine ephesische ne  otfe
er Johannes) berichtet Und wWIıe Smyrna Tfur renäaus selbst dıe apostolische Wahr-
heıt ewahrt hat, Dı SIE für n uch n Ephesus fiınden
Die Del renäus möglıcherweilse angedeutete Überlagerung Vo  > naulınıscher und JO-
hannelischer Tradıtion bezüglıch Smyrna findet sSich mständen uch In den J0-
hannesakten Johannes hat sıch, der Erzählung ufolge, miıt milesischen
rısten langere Zeıt In Ephesus aufgehalten Diese drängen ınn NU ZuUr Abreise, und
ZW äalr In ıchtung Smyrna:

Brüder aus ıle sagten Johannes 'Wır sind lange Zeıt In phesos geblieben
Wenn dır efTfaällt, wollen Wır ach Smyrna ziehen. on hören WIrTr namlıch, dal
die Großtaten Gottes auch orthın gedrungen sind.'"4

Da dıe WEYO TOD BEOD hereıts ach Smyrna gekommen selen, annn eigentlich [1UT

edeuten, dafs SICH dort bereıts rısten elimden der wenigstens christliche Mıssionare
efunden en Diesbezüglıc mehrdeutig ist uch dıe Rede, dıe Johannes WenIıg

späater VOT den phesern hält
“a Johannes iIhnen: ‘Männer, glaubt, dals ich euretwegen n der der
Epheser geblieben bın, obwohl Iıch achn Smyrna und den brigen Städten Y6-
drängt hat, damlıt auch die ortigen Knechte Christi sıch ıhm bekehren."4

IL 7 A0VOAdLEVOG, MAR EINELTN@V" MLYOLEV, N KAaL tTOo BAAaCVELOV GULTEON, EVSOV OVTOG 000 TOVD
TNC dAnOdELAC EX9POD.

43 Finen kleinen Schritt geht renäus im Uunften Buch welter. Haer. 5.33.,4 stellt eTr Paplas
als Hoörer des Johannes und Zeitgenossen des Olykarp VOT (ROUSSEAU, 153, SE
hannıs audıtor, Polycarpı contubernalıs), womıiıt er wenigstens andeutungswelse eine dı!-
rekte Beziehung VO!| onannes Olykarp nerstellt. Vgl azu BRAMOWSKI Die "Erinnerungen
der Apostel” DE Justin. In Das FEvangelhum und dıe Evangelıen, hrsg STUHLMACHER
280 übingen 983, 341-3b3, nıer 3487 Anm

lren., Haer. S3 (Übers. BROX, 8/3, 39) Der griechische lext Del use! Hıst.
eccl. A 232 BARDY, S 26) W KaL EV Eo£co EKKANOLA A  „ HavıiovV WLEV TEOEMLE-
ALOLEVN,; I0a vvorV S€ LAPALELVAVTOG ALTOLCG O Tpatavov XPOVO@V, WAÄRTUC dAnONG EOTLV TNG
TV MNO TOAXOV LAPASOTEMC.

ActJon (Übers. SCHÄFERDIEK, DO 11° 172 ed UNOD, KAESTLI, CRr { 219)
0JI SE o  — M1ıAntov AdeAOL EONOAV TO® Ioavvn' DV XPOVOV EV T Eoeco® WELEVNKALEV’ E1 d50KEL
OL, KaL ELG Zuüp Vn V LOPELOOLEV. nSön Yyap AKOVOLEV ICa WEYAALELO TOVL 0E0bD KAKEL EX®PNKOTA

ActJon 4 (Übers. SCHÄFERDIEK 173 ed UNOD, K AESTLUI 227) S 1  VVNG ELNEV @ UD-
TOLG Avöpec NLOTEDOATE OTL C  LOV EVEKEV EV TIn E@eo1ioVv OLEL EWELVA, INV OI V ELG Z0pVn V
EOYNKOC KAL TAC AOLTAC TOAELG, ÖNOC KaL 01 EKEL 8005201 TOD XpLOTOD EXLOTPEWODOL mPOC @WDTOV
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Finerselts leben In Smyrna Iso ereits Knechte (SMASTI Andererseılts MUu Johannes
und 7 WäaTlT Vo  —_ Ephesus AuUs ach Smyrna kommen, Ihre wahre Bekehrung ArWwWIr-
Ken Dieser Wegqg Iırd tatsäc!  I6 urz darauf Hestritten DIie Smyrnäer sScCHICKeEN Ine
Gesandtschaft ach Ephesus, Johannes bıtten, acn Smyrna kommen ActJon
55), und Johannes reagıiert sofort "SO rachen wır Iso VO  _ Ephesos auf und kamen In

die Smyrna."*/ Dort el Johannes dıe 7WE ne des Antıpatros, Devor ET VOeT-

mutlıch auf der urc dıe sieben Sendschreiben vorgezeichneten Strecke welıterzient.48
urc diese Erzählung ırd Johannes 7 WäaTlT NIC zu Gründer der smyrnälschen Ge-
meınnde. Er aber ıst der die ortigen Knechte Christiı ZuUur wahren Bekehrung (ETLOTPE-
WOVOL) führen annn Von hıer AUSs HIS ZUr Verbindung mit Oolykarp Ist NIC| mehr welt,
WIıe Iıne Rezension der Johannesakten zeigt.“*9 Wiıchtiger ıst n diesem Zusammenhang
die eNnyeE Verbindung VOoO Ephesus Uund Smyrna: Die Smyrnäaer ScCHICKeEN ıne Gesandt-
schaft:; Johannes geht Vo  — Ephesus AUuUSs dırekt ach Smyrna und It. vermutlıch ach

längerer Weıiıterreise, uletzt achn Ephesus zurück ActJon 62)
1eselDe Konstellatıo findet sıch übriıgens uch in der {Wa gleichzeıtig entstandenen
VYıta Apollomni des Flavıus Phılostratus Dieser berichtet gleich Begıinn sSeINES vierten
Buches Vo Eintreffen des Apollonıus n Ephesus Hıer empfäng elr Gesandtschaften
AUuUs verschiedenen Städten, denen eT Ratschläge ertellt nter diesen Städten Iırd MUuT

Ine namentlıch hervorgehoben, nämlıch Smyrna: essen Gesandtschaft pricht Ine
Einladung Aaus Iinziıger WecC S@| ©: Apollonıus kennenzulernen, und dieser Kundıgt
seın Kommen ıfa DO 4,1) Wiıe Johannes, bleıiıbt ber uchn eT och ine Zeıt-
lang n Ephesus (vgl ActJon 37-55; ıta 0O 4151 DevVOorT die Ankunft n Smyrna
ann napp Uund hne esondere mschweife mitgeteilt Ird ıta DO 4,5)
Bereıts weniıge re spater sind diıe Johannes- und Polykarptradıitionen eindeutig mMit-
einander verwachnsen. Als nämlıch Tertullıan Beispiele füur Kırchen mıit apostollıschem Ur-

SPTUuNdg auTtTza annn elr wWIEe renäus Hel Smyrna und Rom namentlıche ZusammenNnänge
herstellen Das muiıt keinem Namen verbundene eispie Vo Ephesus |äfst eT dieser
Stelle aQus

"Denn das ıst cdıe Weise, WIEe die apostolischen ırchen ihren rSprung nachwelsen:;
wIe diıe Kırche VO Smyrna Derichtet, dals ihr Olykarp Vo Johannes aufgestellt,
die mische ebensoO, da ihr Clemens VO! Petrus ordinlert worden sel (3) In eNT7-

sprechender Weise geben naturlıch auchn die Drigen Kırchen die Männer welche
VO den posteln ZU Bıschoftum Destellt, ihnen UÜberleitern des apostolischen
Samens dienten.” 50

ActJon b6 (Übers. SCHÄFERDIEK 176; ed UNOD, K AESTLUI 239) EEeA\00vtEC 0V r  -
E@Ec0v NAOALEV EV 210pvn In OLEL

48 S0 Im nschliu AHN und UNOD, M KAESTLI, CRnr 1 S3l dıe
Vermutung VO! SCHÄFERDIEK, DO I° W  \

49 Vgl unten De!l Anm
Tert.; Praescr. SL, (Übers. KELLNER, BKV“* 339° REFOULE, C4nr SL 1,

Hoc enm MOdO ecclesiae apostolhcae CeNsus SUOos deferunt, S/CUt Smyrnaeorum ecclesia Poly-
Carpurn ab ohanne collocatum refert, S/ICUTt Romanorum Clementem Petro ordıimatum eST. (3)
Perinde utique et cCefiferge exhıbent qQUQOS ab apostohs In epISCODatum constitutos apostolicı emı-
MIS traduces habeanltı. Tertullıan erwähnt Smyrna nsonsten UTr noch Scorpirace als eıne der
Adressatengemeihnden in der Johannesoffenbarung



amı ıst fur Smyrna erstmals ausdrücklich Ine auf Johannes zurückgehende Sukzes-
sIon Dehauptet, dıe emenmnde amı ber uch mıiıt Ephesus verbunden worden.
Gleichwohl zeIig OcNn useDIUSs Zurückhaltung ıst. Ccel. A 301 ST Olykarp als

Apostelschüler eINn, behauptet ber lediglich, daf eT Vo denen, dıe den Herrn ocn 8157
sehen und ihm edient hatten, dıe pıskope der Kırche Smyrna ernhalten nab

Diese Zurückhaltung dürfte auf seıne Quellen zuruckgehen In st. COCl. „3-8 ıtıert
eT Ja AUuUSs ren., Haer. 3,3,4, wonach ı1e Apostel” Olykarp als Biıschof eingesetzt ha-

Hen Aucn das In ıst. Ccel. 4, 1 b,3-45 zıtıiıerte Martyrıum Polycarpı stellt diıe Verbindung
Johannes NIC! ner Allerdings useDIUS oTffenDar bereıts In seIiner Chroniık

nmannes und Oolykarp wenıgstens Im Verhältnis Vo  __ Lehrer un!' Schüler nebenemander-

geste obgleıc eT sıch uch hiıer, allerdıngs UTr zu Telıl, auf renäus beruft Nach der

Bearbeitung des Hiıeronymus otiert 7T nämlıch für das drıtte Jahr Trajans, daf renäus

ufolge der Aposte!l Johannes HIS ZUTr Zeıt des Trajan gelebt habe un ach dıesem seıne
HOorer Papıas, Bischof Vo Hierapolis, Oolykarp Vo  D Smyrna und Ignatiıus Vo Antiochien
hervorstachen. 7
Während die Bekanntschaft des olykarp mit Johannes n spaäterer Zeıt OTfenDar garız
selbstverständlıch angeNOTAMMETN wurde>$, erschlien selbst innerhalb der LegendenDıl-
dungen 1e] behauptet, den IST un Antoninus Pıus naC| eusebianischer Tradıtion

rSsti ark Aurel°4) hingerichteten Bıschof direkt Vo  > Johannes eingesetzt
seıIn lassen. °° Dementsprechend werden häufig Vorgänger des Olykarp auf dem Rı-
schofsstuhl Vo Smyrna genannt Die hierbeli häufigsten anzutreffende Gestalt ist e1n

gewIsser OUKOl0s Die legendarische 'ıta Polycarpı erzählt, dafls dieser OUKOl0os Rı-
SC VO  a Smyrna War, als ine gottesfürchtige rau Marnelrıs allısto aufgrun einer VI-

10n den Jungen Oolykarp ephesischen Tor fand, auftlıc erwarb un grofß$zog Ye
olykarp rfährt Förderung urc den Bischof 4 10), ırd unte ihm Dıakon G 1 Z und

use Hist. eccl. 3:36-1 BARDY, 31 47) AÄLETPENEV yS ILT)V KTa TOLTOVLG v  „ TNG
Aocıac T@MV MIOGTOAXAMOV ÖLLANTNG MNoA0KAPTOG, TNG ATa ZuOpVaV EKKÄANGLAGC xPOC T@OV ADTONTOV
KaL DNNPDPETOV TOVD KDPLOD INV ERLOKONNV EYKEXELPLOLEVOG.

hb2 Euseb.) Hieron., ron. ELM, GCS 93,23-194,2) lIohannem apostolum ad
ITrasianmni tempora Tenaeus EDISCOPNUS DeErMANSISSE scrbit. Post QUETT) audıtores JUS INSIGNES
fuerunt Papıas Hierapolitanus EPISCOPUS eftf Polycarpus Zmyrmnaeus ef /gnatius Antiıochenus. Die
armenısche Chronik welılst diese uskun dem Janr Irajans und lalst lediglich diıe r'wah-
NUuNg des Ignatius dieser Stelle aus (HORST, GCS 2 218)

D3 eispiel 1erfur ıst noch Suda 9/0Ö ÄDLER | 65,517;) I1020KapPprO0C, 100 vVvOovV
TOVD EvayyeAıoctOobL KaL E0OA0YOL ÜKPOCATNS. Keinen Hiınwels auf die Hörerscha: findet [Nan frei-
lIıch DEe! Socrates und S50o0zomenus, diıe olyka jeweils einer Stelle inrer Kirchengeschich-
ten Im Zusammenhang mMıt dem Osterfeststreıit MeNneTl] OCF:; Hist. Ceol. c T S50zom., Hıst.
ecclh. O7

Vgl Suda 970 (ADLER | KaL WD T®O D&  „ APLOTOL TETEAXELOTAL
C  „ CO MapKOov "AvVTtTO@vLVOD. S0 auch Hiıeronymus (s An  3 55)

Obwohl! auch Hieronymus, VIir. ıll. (RICHA! 14/1, 0-1 9,2), den lod des
Olykarp rst In dıe Zeıt VO ark Aurel und Commodus legt, sieht eT diesbezüdglich och kKeine
robleme Polycarpus, lohannıs apostol discipulus et ab Smyrnae EPISCOPUS ordiınatus, totius
Asıae PMNCEPS fuıt 'ostea VE/7O, Marco Antonimo eft l ucıo Aurelio Commodo
IQNI tradıtus 2s5T7. Bereıits Vıir. ıll. ( hatte e1T ihn als audıtor lIohannıs bezeichnet.
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Presbyter e 473 Schließlic rfährt OUuK0Ol0s VOT seiınem Tod n Visiıonen, dafs Jener
seın Nachfolger werden wüurde IS 20)
In der hıta Polycarpı ırd ochn kKeine Verbindung miıt Johannes hergestell SIie findet
sıch aber in einer Vo  — den Prochorusakten abhängıgen Rezension der Johannesakten Im
Parısınus QGl/. 1468.57/ Ihr ufolge omm Johannes WIEe In den alten Johannesakten
ebentfalls ach Smyrna und J alfst dort die als seıne Jünger gekennzeichneten OUKOIl0S
und olykarp SO WIEe Andronıkos zurück. >®
DIie Suda weıfß schliefßlic Derichten, dafs olykarp als Horer des Johannes zweilıter Bı-
SC} VO  — Smyrna wurde, und ZwWar ach ben diesem OukKkoOolos VDDK MNO C; Imav-
VO  ' TOVD DAyYyYEALOTOD KaLl ©E0A0yOovL KPOCTNS, 10S0X0G S€ Bovrko02A0v, TOVD LPOTOVL ENL-
OKONMNOAVTOC TNG WDPVALOV EKKANGLAG OC KaLl WET (WLDTOV TNG EXLOKOTNG EVTEPOG EKPd-
ıno69°9,
Fine interessante arıante findet sıch schliefßlic! Ocn in den Apostolischen Konstitutio-
men Dort Ird sSsowohnl! als orgänger wıe als Nachfolger des angeblichen Tiımotheusbru-
ers und 1SCNOTS Stratalas eın gewIisser Arıston genannt. 60 Wıe iImmer T1a  —_ das ZweIl-
aC| Vorkommen dieses Namens erklären will6 7, darf [an onl annehmen, dafß hıer
jener Arıstion gemeınt ist, den Papıas VO  w Hiıerapolis n eiInem DEl usebilus erhaltenen
ragmen muit dem Presbyter Johannes nennt.62 Wenn [Ta  - den usführun-
gern! des useblmılus trauen will, stellen jene beıden die unmıttelbaren Gewährsmänner des
Papıas dar, auf welche elr siıch äufiger beziehe.63 Jener rıstıon ırd ZWäaTlT In den nach-
Tfolgenden uellen aum mehr genannt©4, doch dürtfte die schon Hald einsetzende Ver-

56 Vgl CADOUX, Ancıent Smyrna (wıe An  3 Sr
Zu dieser Hs aQus dem vgl UNOD, J. KAFESTLI Acta JIohannıs. Praefatio-

Textus Jurnhout 983, 145-158, ediert eb  Q 369-375 Zu den nıcht VOT FEnde
des entstandenen Prochorusakten vgl SANTOS TERO, DO 1° 385-391

b 8 Vgl Parıs. QT. 14568 I{} 2- JUNOD, KAEFSTLUI 371) ActJoh KL KAOLEPOOAC VaAOLC
A0C  A  M  WNOGTO TOV APLOTOL KaL KATNXNOUAGC WÜTOLC EBÄNTLOEV AMNAVTAC KL LÄOAV TNV xAap  LOV
EKELVNV, KATAALTNOV EKELGE xPpOESpOV BovrkolAov K(LL I10AÄ40KAPTOV, TOVC WD TOD WeONnNTAC KL
Avöp0vıKoVvV.

H99 Suda 9/0Ö ÄDLER 65,5-7) Fur OUKOIl0s wurde In Smyrna eiıne Kırche el -
ıchtet. Dies geht dQus den Beschreibungen VO! ETZL einer weıißen Marmorplatte (IK z3- Nr
253) und eiıner welteren Inschrift (IK D Nr 4.36) hervor, dıe el an. der Kırche des OUKO-
I0S en worden selien (vgl ETZL, Inschriften /, wWIEe Anm 6, 111 und 86)

Vgl Const. DOS /,46,8 ETZGER, 3306, 08,15-1
ADOUX, Ancıent S5Smyrna wıe Anm ST 4ES nımmt etiwa d| beım zweıten Mal

sel "Ariıston" die Stelle VO! ‚Pol  arp  I
62 Vgl use! WST- eccl. 3,39,4 Paplas, FQ. HÜBNER-KÜRZINGER: aufgenommen Del

Hıeron., Vir. ıll. Yaplas, Fg 7 vermutlich auch DEl Philippus SId., Hıist. chrıst. (DE BOOR,
572 FO} Paplas, Fg. Zur Fusebius-Stelle vgl BRAMOWSKI, Erinnerungen (wıe Anm
43) 348f Anm

63 Vgl use! Hıist. CCI. 3397 und3
en den hbereıts Anm 62 enannten Fg vgl lediglich die Notiz VO! SIE-

ERT In KURZINGER Papıas VO:  > Hierapolıis un dıe Evangelıen des Neuen Testaments tEichM 4),
Megensburg 983, 13  09 SIEGERT verwelılst hier auf eıne Nennung des Arıstion auc! hıer "Arıston"
geschrieben) Im Edschmiadsin-Evangeliar des Jahres 989 Neuere Literatur, in der Aristion be-
sprochen wird, ıst vermerkt n der kommentierten Bıblıographi VO! ÖNIG und VINZENT,
eb  Q 139-2b0
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wechslung der beiden Vo Papıas enannten Johannes und der zugleic erfolgenden StI-
ISIerung des Paplas zZzu Johannesschüler6® rechtfertigen, rıstıon n das Feld der JO-
hannestradıtionen einzureınen.

Weitere Zeugnisse für die Beziehungen beider Gemeinden

AUus dem und Jahrhundert lassen SIcChH och einiıge weıtere Zeugnisse für dıe Bezie-

hungen zwischen den Gemeimnden VO  x Ephesus und Smyrna anführen.
Fın sehr wichtiger eu ıst @] Ignatıus VO  _ Antiochien. 66 Er erwähnt die emenmnde
VoO  7 Smyrna, In der ß ja ucn seIine ersten ı1er Briefe verfalst en willS 7 In jedem S@e1I-
NMeTlT sieben Schreiben ucn Ephesus ırd Tast immer genannt, ehl lediglich Im re

Oolykarp Mehrere dieser Erwähnungen siınd NIC| weıter Vo  — Belang. ° Einiıge Inge-
JgerT! zeigen Yarız deutlıche Verbindungen zwischen beıden Gememnnden auf IgnEpN Z A
spricht Ignatıus Vo einer Gesandtschaft, dıe die ephesische emende ihm, der sSIch
och n Smyrna utfhält, geschickt hat.69 Dementsprechend ann eT Im rIie dıe Ma-

gnesier, den eT ebenfalls Vo  A Smyrna AUSs geschrieben en Will, dıe Tu der 1WEe-

senden Epheser ausrıchten. Zusammen mıt Bıschof Olykarp hatten SIE den Gefangenen
In jeder INnSIC erquickt. /0 uch ach Trallies gehen, obgleıc Kırchenvertreter VOeT-

schiedener Gememden Del Ignatıus eın sollen, ausdrückl ru ledigliıch Vo den
ephesischen esandten Uund der smyrnälschen emende AOTACETAL DLAG ÜYAIN

63 S0 ja bereıts Iren., Haer. b,33,4 Papılas, Fg. ÜBNER-KÜRZINGER; spater FQ.
poll LaOod., Fg n Mt 27,5; Fg Hıeron., ron 193,23-194,2):; Fg Hiıeron.,
:DIS. 9 FQ. Anast Sin., hexaem. F Fg. nas SIn In hexaem. Fg.
eorg Mon., Chronicon. Später gilt eT einıgen Johannesprologen als Sekretär des onhnan-
1165>S5, elicher iIhm seın Evangelıum dıktierte vgl Fg 2 243

66 Die Verbindung des Ignatius mıt Smyrna, welche JOLY Le dossier ace
d’Antioche, Bruxelles 979, 115-120, angeNOMM: hat, ırd gerade auch dem Aspekt
wahrscheımlich, daß Smyrna Im Jahrhundert eın Zentrum der Sophistik darstellt, wWIe z.B
HNOSstTr., VIt. Soph Z Z belegt VWRIGHT, O 278 280 fn  R INV Z4u0PVAV ETPANETO QLOVLOAV
WOALOTO än NMOAXEMV TALC TV SOMLOTOV M  c) Keinen Hinweils auf Beziehungen Smyrna
gıbt GÜNTHER, Frühgeschichte (wıe Anm der 147-159 IgnEph bespricht Diese Verbin-
dungen hat St AR FEpohesos (wıe An  3 ZWäaäaTlT gesehen, eT behauptet TellCc! 98 sehr
weitgehend und Ane eindeutige Belegstelle, Ignatius ufolge hätten sıch ephesische Repräsen-
tanten n Smyrna "gewissermaßen ührend etätigt  a

67/ ür USE@eDIU: ist selbstverständlich (allerdings alleın aus den Briefen entnommene)
Realıtät, dals Ignatıus VO Smyrna aQus Brietfe nach phesus, Magnesia, Tralles und Rom sandte
IS CCI. 4836 57} während er VO! Iroas aus Philadelphia, Smyrna und Oolykarp
chrıeb ebd 3.36,10)

68 en den nachfolgend genannten Stellen ırd die ephesische emende ausdrucklich
noch den folgenden Stellen erwaäahnt IgnEpN DTacSCcCT., 6,31: E Erwähnungen VOT Smyrna
finden sıch noch in 'gn Tra D P T IgnSmyrn DTaeSCT.;, IgnPol DTaEeSCT.

69 IgnEph Z (F 60,3f.) AVTLWOYOV DILOV EY® KL (DV F<  E  ETELWATE ELG BE0ObD TLILN) V ELG
ZW0PVAV, O0EV KL YyPAOO 2  „

70 IgnMagn (F 4-1 AOralovTtaı DLAC EoeEo101 r  - Zu0PVNG, O9Ev KaLl YyPaH@
2  „ KAPOVTEG ELC OEMV 09600 OONEP KL ÜLELG, 01 AT LAVTIO WE &  M  CAVERLADOAV LL I10AÄvKApT®,
EXLOKON® ZuW0pVaLOV., Ignatiıus mıit der Bemerkung Tort, auch die anderen Kırchen (L AOLKaL
S€ EKKAÄNGLAL, 70,16) wuüuürden diıe Magnesier grußen, benennt aber dieser Stelle nıcht,
welche Kırchen SsSıch hier andeln soll val Ign Tra 12, 0 In 'gn Tra i Z Ee{IwWa ırd der trallea-
nısche Bischof Oolybıus als welterer Besucher des Gefangenen genannt
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WLDPVALOV KL E@mso10V S 1eselDe Hervorhebung findet sıch | Römerbrief WT IQ-
natıus betont elr SchreiDe SeImmeT) rie AaAusSs Smyrna "durc dıe preiswürdigen Epheser
PAaQO dE DULV LTE  o ZWDpVNG 31l EOEOLOV CO AELOLAKAPLOTOV FL

LDas auffälligste eispie fur die Verbindungen zwischen Ephesus Uund Smyrna
stellt jedoch dıe Person des Burrhus ar, der zweımal IgnEpN | IgnPhid
1: und IgnSmyrn genannt ırd Im TIe die Epheser Ird Burrhus als Diakon
der ephesischen emenmnde vorgestellt Ignatıus außert Jer den unsch elr MOgE Del
ihm leıben 73 DITS eıtere dramatische Gestaltung des Briefcorpus UNaUSYyESPTO-
hen VOTauUuUs dafs dıe ephesische emenınde den Ne ochn VOT der Weıiıterreise des Igna-
(IUS ernalten und sogleic DOSITIV Heantwo nat enn den Heiıden anderen Rriefen
die ereıts VOoO Iroas Aaus geschrieben SeIMN wollen sehen WIr Burrhus als Begleıter und
ekretaäar des Gefangenen Interessant IST MUun\n aber dafßs Burrhus NIC| alleın als ıtge-
andter VOoO  n Ephesus sondern VoO Ephesus Un Smyrna gilt SO el | rıe
Philadelphıia der als ekretar tatıge Diakon S6] dem |  1 VO den phesern Uuınd den
Smyrnäern ehrenhalber mitgesandt worden. ucn | TIe die Smyrnäer ırd 6T[ -

wähnt, da Burrhus den re geschrıieben habe und Vo  n beiıden Gemeinden dem Igna-
tIus mitgegeben worden Sei

Die erhaltenen Nachrichten Der Noet VO  DE Smyrna ringen ı UuNsSsSeTeT rage keine grofßen
Fortschritt: ber doch das 1INne der andere interessante Detal!l unacns cheınt Uurc
die Zeugnisse eutlc! eın dafs Smyrna die Geburtsstad des Noet IST S0 ScNreı
1ppOIY ı SeINeT Refutatıo ausdrücklich da Noet SEINETT Geschlecnht ach Smyrnäer
IST EYEVNTAL LLC OVOLUCTL NOntOcG, ZWDPpVAaLOG Rerfr NontoOc, WEV

ZW0PpVAaLOG Ref JS 1)/6 Diese Angabe ırd ucn Vo Vertfasser der Schrift
C(;ontra Noetum uülbernommen OC WE V V ZWDPVAaLOG Ob AdUuUsSs dieser Herkunftts-
angabe Tolgen annn dafs Noet SEeIMeT] mutmalßfilıchen Bıschoifssitz | Smyrna selbst der
| anderen Kleinaslilatischen emenmnde annn niıer offenbleıben
)as auffällige Detaıl IST MMUN\N dıe OTTfenKundıdg fehlerhaftte Miıtteilung des EpIiphanıus,
der Begıinn SEeINeSs b / apıtels den Noet Epheser mac EtEpOG dE MOALV
WE TOVLTOV NONntOoc OVOLOATL O VEOTN a —. . Aoı0voc TNG EOEc0vV TOAEMOC DLAPXO®OV 78 Dieser

F 'gnTrai (F 180
/IgnRöom 10,1 (F 192 S

73 IgnEpN (F 147 243 Ilepı ÖE LO GLVÖÄODLÄODL WLOVD Bovppov TOD KOATO QEOV 1CKOVOD
DLOV EDAOYNLEVOV, SELXOLCL RUPAaUELVAL ELC LO V KL TO EXLOKOTNOD We-
ME Zeılen spater ırd Burrhus nochmals el mMıt Onesimus Euplus und FHronto RI-
wähnt

'gnPhAid (F 202 14) AONACETAL vLAC AyANN 1O ASELQOV 1O EV Tpoası O0Ev  n
KL DULV ÖL Bovppov TELOOEVTOC CC EwLOL o  e E@OETLOV KL ZuUDPpVAaLOV ELC yOoV

'gnSamymMm (F 214 Aoraletaı DvLCOC 3  xx 1D LÖEAQDOV 1O Tpoası, O9Ev  n
KÜL DULV döuLd Bovppov OV  n MNMEOTELAÄCHTE WE CHOVD CC E@E61016, LO1LC MÖEAQOLC DLOVY KUiLd

@ VENLACVDOEV

ENDLAND GCS 76 240 ZW 283
Noet (BUTTERWORTH 4 7.) Finen Hinwels auf phesus findet marn 4 Contra

Noetum nıcht Auch für {heodoret IST oet elrn Smyrnäer, WIE aQus Haer prae (PG 33 400
I1epı Nontovb TOVLD Z4uvpvVaLi0v) und Haer (PG 404 Ilepı Nontod tTO ZuU0PVAaLOD ÖE
Nontoc Zu0PpVaLOC WLEV 1 Y yEVOG) hervorgeht

pıphan Haer HOLL II GCS 343 14)
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Lapsus ıst I11SO auffälliger, als Epıphanius ja In den ersten Paragraphen seiner Noet-Dar-
stellung auf Contra Noetum zurückgreift. / Fine Verbindung zwischen dem Smyrnäer
Noet und Ephesus allerdings Dereıts IpDOIY hnergestellt, und ZzWäaTlT Im Rahmen S@I-
MeTlT Plagiıatstheorie Noet nämlıch sSeI lediglich Plagiıator VO Heraklit®0 und der ist
Epheser, wıe IppOIY selbst zweımal ausdrücklich feststellt.$7 Epiphanius der Y6-
mannte Lapsus deshalb unterlief, W el ST die Abhängıgkeıtstheorie des IppOIY
dachte, annn dahingestellt bleiıben Festzuhalten ist jedoch, daß in Dbeıden Fällen ıne
Verbindung zwischen Smyrna un! Ephesus hergestell DZW. vorausgesetzt iırd
FEın NIC unınteressantes Zeugnis stellt der 0121 useDIUS iragmentarisc erhaltene re
des Polykrates Vo  — Ephesus Vıctor Vo  _ Rom dar, In welchem eT namentlıch auf einIıgeE
Sterne verweist, die n Kleinasıen egraben liegenS2, Das Brietffragment unterscheide
reNC NIC YQanız exa zwischen dem 0Odesor und dem (Jri des Grabes Docn annn
[118|  — on!| davon ausgehen, dafßs jeweils Identität vorlhegt. Im einzelnen Polykrates
U  - die folgenden Namen:

Philıppus und zwelı seiner ToOochter entschlafen n Hıerapolis.
Fine dritte Tochter des PAhillppus: Grab n Ephesus
Johannes: Grab In Ephesus
Olykarp Vo Smyrna, Biıschof un artyrer.
+HNraseas Aaus EFumenea, Bıschof und artyrer: entschnhliaten in Smyrna
Sagarıs, Bıschof und artyrer: entschlafifen In a0dıcea
apırıus.
Melıto, der FEunuch Grab In Sardes.©$

ÄAus der Jjelza kleinasıatischer Gemernden dieser Zeıt werden MUT einIge weniıge her-
vorgehoben Hiıerapolis, a0dıcea und Sardes werden je eınmal genannt, Ephesus und
Smyrna zweımal. Wenn mna der Legendenbildung trauen dürfte, ann wurde mit Papı-
MUuSsS e1n welıterer Smyrnäer genannt, insofern ET In der htfa Polycarpı als eın Nach-
Tolger Polykarps angeführt wird.©4

79 In der Dseudepiphanischen Anacephalaiosis findet SIcCh 5771 T, GCS AI 5}
wiederum dıe IC  ıge, gleichwohl nicht Yarız eindeutige Auskunft Nöntoc 00TOC e  „ ZuOpvnc
ÜNNPYXE TING Aocıac Xxa dieser atz findet sıch ann auch DEe] Joh Damasc., Haer. b / POTTER,
PIS R 35)

8() Vgl HIpp., Ref. S a a 9,9f
Ref. 14 (WENDLAND, GCS 26, 9,16) HpakKieıt0oc 3€ PLOLKOC PLAOGOOOC, E@Eo10C;

10,6,4 ( 266.,1 HpaKisıtoc Eo6Eoc106
82 Polyer. use! 4ıst. Cocl. HAA BARDY, 41 67) KaLl yap KATa INV AO1ıaVv

WEYAALC GOTOLYELO KEKOLLNTAL. 1C| unınteressant erscheiınt, daß Plın., Nat. YStT. 5.1.20 RACKHAM
SS S40L phesus als alterum /Iumen Asıae neben Smyrna bezeichnet. Vgl GÜNTHER,

Frühgeschichte (wıe An  3
83 Vgl Polycer eı use! lıst. CcCl. „2-5

Vgl Vıta olyc apirius und Camerius als Nachfolger des Olykarp bezeichnet
werden. Auchn den VO!|  _ Polykrates genannten Märtyrer IThraseas erwähnt die Vıta Polycarpi. In

ırd erzählt, daß einıge Zeıt INe Begräbnisplatz des Ihraseas gewachsen
sel, MNu auch der angebliche Polykarpvorgänger OUKOIl0os egraben wurde.
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b Z ur Rivalıtat der Stadte und deren Auswirkungen
BEIK das en der rısten keine Wiıderspiegelung der außerchristlichen Verhältnisse
darstellen MUls, verste SIch Vo selbst Dennoch annn dıe räa| geste werden, ob
die ekannte Rıvalıtat zwischen Ephesus und Smyrna (und Pergamon) einen ınfluf aurf
das Verhältniıs der jewelligen christliıchen Gemermden gehabt nat
UÜUber diese Rıvalıtat sind WTr urc verschiedene Autoren unterrichtet.©5 Phiılostrat DEel-

spielsweise Herichtet n Vt. 5oph 1: dafß diıe Epheser dereimnst den Favorinus, dıe

Smyrnäaer INg den Polemo Devorzugten. Dieser erhalf den Smyrnäern Im Weftt-
streıit mMiıt Ephesus einem SIeg Philostrat austführlich In VIt. 5o0ph 12 ST -

zähl Polemon erreichte nämlıch, daf Kalser Hadrıan seInNe uns VOoO Ephesus abzog
und Smyrna zuwandte. Mlıt einem eschen Vo  — Mıllıonen Drachmen TUr die
onnten der Getreidemarkt das Heruhmteste Gymnasıum der sia und e1n Tempel ET -

ıchtet werden®®. Für dıe Wohltaten des Hadrıan, denen uch die Verleihung der
zweıten eokKorıe zählte, ZeEUQET! uchn einige erhaltene Inschriften.® /

&b Nach Dion, Or. 34.48, sind dıe Auseinandersetzungen zwischen Smyrna und phesus
ZU!T /eıt Trajans wohlbe  nt Vgl auch den Ne’ des Antoninus PIıus die pheser des
] {telstreıts (IK Nr 489 napp azu LOSE, MunzZ,  UnNg (wıe
Anm AT 40-43; WINTER, Baupolıitik (wiıe Anm 18) bb Eın negatıves Zeugnis für dıe Rıvalı-
tat zwischen den Städten stellen dıe Homono:a-Munzen dar, welche dıe Fintracht zwischen Z7WEI
der mehreren Partnern propagieren wollen. Beispielsweise registriert ADOUX, Ancıent
Smyrna (wıe An  3 2637 für diıe re 43/144 einen Streıit zwischen Smyrna und phesus,
wobel el Homonoli:a-Münzen Antoninus PIuUS als eleg für die Bellegung dieses Streites auftf-
taßt FUr die Homonola-Fragungen Smyrnas vgl jetzt LOSE, MUunZzZ,  ung (wıe Anm
44-63 Seinen umfangreichen Darilegungen ıst Tur das Verhältnıis Smyrna-Ephesus entnehmen,
daß lediglich Homonoia-Muüunzen Aaus phesus vorliegen, nämlıch 102 ucC Domutian SOWIeEe

Antonımus 1US SOWIe aus derselben Zeıt Homonola-Münzen aAus phesus und Pergamon
vgl eb!  Q 9-5 LOSE daraus, dafß eine Inıgung [1UT Kurzfristig Domutian erreicht
worden sel, aber Rıvalıtat estand (val eb!  Q reilic Ist für die gesamte ase
VO|! 4-1 (nr WIEe spater nochmals für diıe ase VO 244-268 ChAr: festzustellen, dals
keine einzige smyrnäalische Homonola-Prägung erhalten Iıst (vgl ebı  Q

86 ılostr., Vit. 5oph. 1=ZB WRIGHT, GL 038) A8Spıavov yYyOLV LPDOCKELLEVOV TOLC
Eo. QOVTO mal WETENOLNOE TOLC Z40PVALOLG, DC EV z  „= WLC ’5; YLALAG ELAVTANOAL (@LDTO
Tn Z 0PVN, LO (DV Ta TOVL GLTOD EWUTOPLA EEExOoLNON KL YOLVAOLOV TV KATta TNV Aoıa WEYO-
AOTPENEOCTATOV K(LL VEOC TNAEOQAUVNG AT  „ TNG AKPAC AVTILKELGOOAL SOKMV TO Miu‘avTtL. Dazu napp

LOSE, Munzp  ung (Wwıie An  3 4, SOWIE VWINTER, Baupolitik (wıe Anm 18)
65 S h A0

8 / Vgl IK Z Nr 595 Altar fur die ymnoden des vergöttlichten Hadrıan, 200
Cr Nr 622 (auf eiıner Basıs ırd Hadrıan 130 Chr. als GOTNP und KTLOTNC ezeich-

net); Nr GZ3: 624 Uund 623 SOWIE IK Z Nr JI (Hadrıansaltäre dQus derselben Zeıt mit den-
selben JTıteln) Besonders wichtig ist eine abgebrochene Stele aus weiıßem Marmor, welche eine
Aufstellung uber adrıans Stiftungen enthält und e] auch den Bericht des Philostrat eın WenIg
Korrigiert (IK 281 Nr 697, 3-42) KaL 0O  Z ETETÜYOLEV nLApC TOVDL KUPLOD Kaioapoc A8pıavov
S10 „ AVTOVLOD [10AXEL®OVOGC’ SEDTEPOV SOyıLO GLVKANTOV, KaO A S1C VE@OKOPOL YEYyOVALEV’ AyOVA
POV, M  E  ÜTEXELAV,; 9EOAOYOVG, DELVOSOLG, WLPLASCC EKATO  ® LEVTINKOVTA, KELOVAC ELG TO MAÄELTTNPLOV
ZuvvaSiovc 0ß No0vLES1KOVC K LOPPLPELTACG azu ETZL, InsCcHrtten HE wıe Anm
191-197 Zr Urkunde über die Verleihung der e0KOorıe sıiehe | 241 Nr 594, azu ETZL,
eb:  Q TÄ-TT: Die eoOKOrıe hatte Smyrna als zweiıte Kkleinasıatısche Chr

1Derıus erhalten vgl -AaD;; Ann 6.:557:3: die dritte erhält die 214 DAr
Caracalla: Vgl dazu CADOUX, Ancıent Smyrna (wıe Anm 239-241 257-259 291;

LOSE, Münzprägung (wıe Anm 023 phesus seinerseits hatte die eoKorlıe erst
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Wenn MMun\n die ese VO MERKELBACH zutrifft$®, [ aflst SIcCh NIC! [1UT e1n Klarer Hıstori-
scher Hintergrund für die Rıvalıtäten der kleinasıatiıschen Städte angeben, sondern ird
gleichzeıtig uch eın wesentliches atum fur das Verhältnis der jewelligen christliıchen
Gemernden OTTfenDar Da die Kaısertempel In irgendeiner Weıse mit den Streitigkeiten

tun hatten, ist bekannt.$ MERKELBACH stellt [Ü  —_ jedoch einıge Zusammenhänge her
Demnacn W älr mit dem Kalisertempel eın großes Frest des KOLVOV O10C verbunden, wel-
hes e ıer re Ort dieses Tempels gefteler wurde. Das Fest wurde Jeweiıls mMuiıt
eIiner Prozession eingeleıltet, die IU  —_ den konkreten nla füur dıe Rıvalıtäten abga enn
die Vertreter welcher urften erster, zweiıter, rıtter Stelle ıhren latz n der
Prozession einnehmen? 90
Auch WT1 [119a die Konkretheı des Anlasses der Rıvalıtäat anzwelıteln Wl dürfte
doch die Verbindung VOoO  — eoKoriıe und Wettspielen eınen überzeugenden Rahmen für
die Streitigkeiten der betelligten Städte bgeben ugleıc ırd amı ber uch der Hın-
ergrun für die christliıchen Gemeirnden Deleuchtet Fur die rısten konnte Ine Rıvalı-
tat sıcher nıchts edeuten, die auf der rage autfrunte, WIEe viele Tempe!l die eıgene
dem Kalser widmen durtfte Erst recC keinen geeigneten nla die stä  iIschen reitig-
Kkeıten uchn zwıschen den christlıchen Gemernden pflegen, stellten dıe regelmälsıg
abgehaltenen Spiele dar; enn diese erschoptten SICH ja NIC| In Sportwettkämpfen
1eimenrT Ssorgte der jewellige plel- und Festleiter, Uurz "Asıarch" genannt, für Ab-
wechslung und Dot dem olke e1n erweiıtertes Programm mit Tierhetzen, Gladıatoren-
kämpfen und ggt uch Hınrıchtungen VoO  e rısten Finen ausdrücklichen eleg nıerfüur
esiıtzen wır Im Martyrıum Polycarpı Der Asıarch Philıppus ırd In Mart. 'olyc. 1:Z;
Vo Volk aufgefordert, eiınen Löwen auf Oolykarp IOoszulassen;: der ber verweiıst darauf,
dafls dıe Tierhetzen Dereıts vorüber seien. Z u uüberlegen ist, OD nIC uch bereits die An-
deutungen Im Sendschreiben Smyrna Ine reale Kampfsıtuation anläfßlıch der Spiele
VOrausseizen (vgl 11bD 2,8-1 aTlur sprechen NIC [UT dıe nklänge die Wett-
kampfsprache Z Kal 506 GÖL TOV OTEQAUVOV TNC CONG; Z VLKOV), sondern auch
die sehr Onkrete Zeıtangabe, dafß dıe edrängnIıs zehn Tage andauern werde ZAO Kal
EEETE DALWLV NLEPOV SeEKa).9)

Domitian, diıe zweıte ann allerdings auch Hadrıan erhalten, WaäaTr aTlTur aber VO! Au-
QgUSIUS ZuUur Hauptstadt der Proviınz Asıa rhoben worden vgl GÜNTHER, Frühgeschüichte, wIıe
Anm 6, 9f.)

88 Vgl MERKELBACH Der Rangstreit der Städte Asıens und die Kede des Aelıus Aristides
uber die Eintracht ZPE 37 978) 287-296

89 S0 e{IwWwa auch LOSE, Muünzpragung (wıe Anm TEeIlC| ırd das
eC| rOo| internationale Spiele en können, als wesentlicher Streitfaktor genannt.

JO Vgl MERKELBACH, Kangstreit wıe Anm 38) 28383 Auf den nachfolgenden Seiten
begründet 4 seiıne ese Im einzelnen.

Die Kommentare deuten diıe ennza TeIlC meılst als symboliıschen USdTUC| für eiıne
Kurze der wenigstens begrenzte Dauer der Verfolgung @] ırd oft auf Dan v verwie-
SeT), beispielsweise Del ROLOFF Die Offenbarung des Johannes (ZBK 18), Zürich 934,
3 RAFT. Die Bilder der Offenbarung des Johannes, Frankfurt 994, ö GIESEN: Die
Offenbarung des Johannes Regensburg 997, 11  O© Beim “Kranz des Lebens ırd eher
eine Anspielung auf die Wettspiele angenommMen, eIwa Del JIESEN, Offenbarung 11  O em
Sieg geht immer e1n amp' VOTaUuUsS Das Bıld KNüpft offenkundig diıe zahlreichen Spiele und
Wettkämpfe die In Smyrna stattfinden.”"
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S0 der sınd dıe auslösenden Momente der Rıvalıtat der Städte MIC geeignet, Ine
solche ucn zwischen den jewelliıgen christlichen Gemehnmden hervorzurufen. Im egen-
teıl mul gerade der Onkrete nla! nämlıch diıe fur dıe rısten lebensbedrohlichen
Wettspiele, her azu beiıtragen, da diese umgekehrt egliche Rıvalıtät aufgeben Sie
sınd Ja, die jener Sıtuation leiden en, dıe Del den Stadten den
Wettkampf auslöst. Das ann NIC| eıner Nachahmung tführen, Im Gegenteıl ırd [Tla

her eınen Zusammenschluf der hbetroffenen christlıchen Gemeimden erwarten.%%

6 Ergebnisse
DITZ Durchsicht der Quellen zeigt, da eNnge Beziehungen zwischen den Gemeirnden VOT!

Smyrna und Ephesus Im Jahrhunder: NIC| ausdrücklıch Dewelsbar, Der doch
durchaus wahrscheımlic! sSIınd Bereıts Im Daganen Umfeld zeigen sIıch aufgrun gemeın-

jegendarıscher und historischer Verbindungen Beziehungen zwischen Dbeiıden Städ-
ten, die urc ihre geographische Nähe gefördert werden. Selbst n ıhrer negatıven orm
der Rıvalıtat esteht ochn Ine Verbundenheıt Da diıe Wettspiele als dıe Auslöser Je akK-
uell autftretender Streitigkeıiten zugleıc Ine Bedrohung für die rısten darstellen, IST

gerade hıer für dıe christliıchen Gememrmden e1n gewIsser Solidarisierungseffekt anzuneh-
[MeT), der sıch n den Quellen allerdings nIC ausdrücklıch nachwelsen Laflst DITZ Bezie-
nhungen der rısten VO  - Smyrna und Ephesus zueIınander zeigen sıch VOT allem darın,
dafßs el die Daulınısche, insb uchn die jJohannetische Tradıtion teılen. Da el Tradıti-
onslınıen Im Neuen Testament NIC| ausdrückliıch sondern nöchstens andeutungswelse
für Smyrna verwurzelt SINd, annn [arn daflßs die realen Verhältniss: des
azu beigetragen aben, ephesische JTradıtionen uch auf Smyrna übertragen. Dies
\ äfst einen NIC unerheblichen Austausch Dbeıider Gememden annehmen. Während IU  >

uch vereinzelte Hınwelse auf einen solchen Austausch gıbt (Z Olykarp ber ohnan-
es In Ephesus, Polykrates ber artyrer in Smyrna), bletet das ausdrücklichste Zeugnis
für Iıne Beziehung beıider Gememnmden ohl das ignatianısche BrieTfcorpus selbst, dafß
dıe Ausgangsfrage In jedem Fall DOSITIV Deantwortet werden annn Der Verfasser geht
vermutlıch davon dQUus, dals dıe Anspielung auf Noet uch n Ephesus verstanden werden
annn nte dieser Rücksicht ıst tatsächliıc nachvollziehbar, dafs die Reminiszenz die
noetianıschen Antıthesen gerade uch In IgnEpN F erscheınt.

92 Man möchte höchstens einen aus der Martyrıumstheologie stammenden, umgekehrten
für eine Kıvalıtat annehmen, welche Gemeirnden mehr Märtyrer stellen. Aber zumiıindest dıe

überlheferten Zeugnisse wIe das Martyrıum Polycarpı der der ne des Polykrates VO! phesus
lassen eiıne diesbezügliche Rıvalıtät NIC! erkennen.
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